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Betr.: 
Diskussion und Beschlussfassung zur Fortschreibung des Schulnetzes des Unstrut-
Hainich-Kreises - Schulartänderung der staatlichen Regelschule Petrischule in eine 
Thüringer Gemeinschaftsschule ab dem Schuljahr 2024/2025 
 
Der Kreistag möge beschließen: 
 
1. Die staatliche Regelschule Petrischule in 99974 Mühlhausen, Petriteich 14 wird ab 
dem Schuljahr 2024/2025 auf der Grundlage des § 6 a Abs. 3 Thüringer Schulgesetz 
durch Schulartänderung in eine Thüringer Gemeinschaftsschule (TGS) mit den Klas-
sen 5 bis 10 überführt. 
 

2. Als Kooperationspartner für den Primarbereich fungiert die Grundschule Margare-
tenschule in 99974 Mühlhausen, Feldstraße 1 und für den gymnasialen Schulab-
schluss kooperiert das Tilesius - Gymnasium in 99974 Mühlhausen, An der Burg 19, 
mit der zukünftigen TGS Petri. 
 
3. Das als Anlage beigefügte pädagogische Konzept der Thüringer Gemeinschafts-
schule Petrischule wird gemäß § 6 a Abs. 3 Thüringer Schulgesetz zur Vorlage beim 
Thüringer Ministerium für Bildung, Jugend und Sport bestätigt. 
 
 
 
 
Begründung:  
 
Mit Schreiben vom 13.09.2023 erklärte die Regelschule Petrischule gegenüber dem 
Schulträger die Absicht, durch Abänderung der Schulart sich ab dem Schuljahr 
2024/2025 in eine Thüringer Gemeinschaftsschule mit den Klassenstufen 5 bis 10 
umwandeln zu wollen.  
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Ziel ist es, dass Schülerinnen und Schüler länger und mit individuell differenzierter 
Förderung gemeinsam lernen, wodurch eine bessere Lernatmosphäre erreicht wer-
den soll. Das Prinzip einer Gemeinschaftsschule setzt darauf, dass Schülerinnen und 
Schüler als selbstständige, kooperierende und eigenverantwortlich Lernende stärker 
in die schulische Arbeit einbezogen werden können. Bewährtes wird ergänzt durch 
offene Unterrichtsformen, Methodenvielfalt, Rhythmisierung und Integration. In die-
sem Sinne fungiert die derzeitige Regelschule bereits als Praxisschule zur Vernet-
zung der Berufsorientierung in der Region. Des Weiterhin ist sie Teilnehmer im ESF-
Programm zur Minimierung der Schulabbrecherquote und seit 2023 nimmt die Schule 
auch am Projekt TIP (Tag in der Praxis), welches in Zusammenarbeit zwischen Ar-
beitsagentur, Staatlichem Schulamt Nordthüringen und der Schule selbst praktiziert 
wird, teil. 
 
Ein weiterer wichtiger Aspekt einer Schulartänderung wird darin gesehen, dass z.B. 
Eltern und Kindern der Druck genommen wird, sich bereits in der 4. Klasse der 
Grundschule entscheiden zu müssen, welche weitere Schullaufbahn anzustreben ist. 
Hier bietet die TGS die Möglichkeit, sich erst in der 8. Klasse zu positionieren und 
festzulegen, ob man einen Haupt-, Real- oder gymnasialen Abschluss anstrebt. 
 
Längeres gemeinsames Lernen bedeutet auch, längere Nutzung gewohnter Sozial-
strukturen, die wiederum eine Auswirkung auf das Lernverhalten der Schülerinnen 
und Schüler mit sich bringt. 
 
Da eine Thüringer Gemeinschaftsschule gemäß Schulgesetz eine Schullaufbahn von 
Klasse 1 bis 12 anbieten muss, wurde zwischen der Grundschule Margaretenschule 
in Mühlhausen sowie mit dem Tilesius-Gymnasium in Mühlhausen jeweils eine Ko-
operationsvereinbarung geschlossen, um die frühzeitige Zusammenarbeit mit der 
zukünftigen Gemeinschaftsschule Petrischule zu gewährleisten. 
 
Aufgrund der territorialen Lage der Grundschule, der zukünftigen TGS Petrischule 
und dem Tilesius-Gymnasium bietet sich die Gründung einer Gemeinschaftsschule 
für die Petrischule an. Beide kooperierende Schulen liegen fußläufig eng bei der Pet-
rischule, so dass auch territorial eine aktive Zusammenarbeit gegeben ist. Kurze 
Wege ermöglichen den Austausch unter den 3 Schulen. 
 
Die räumlichen und sächlichen Voraussetzungen für die Errichtung einer Gemein-
schaftsschule im Gebäude der Petrischule können seitens des Schulträgers vorge-
halten werden (siehe pädagogisches Konzept Seite 10/11). Insofern entstehen dem 
Schulträger mit der Errichtung der Gemeinschaftsschule Petrischule in Mühlhausen 
keine zusätzlichen finanziellen Verpflichtungen.  
 
Im aktuellen Schuljahr 2023/2024 lernen 299 Schülerinnen und Schüler an der Re-
gelschule Petrischule. 269 Schülerinnen und Schüler verzeichnet die Grundschule 
Margaretenschule, aus der auch ein großer Anteil an Schülerinnen und Schüler an 
die derzeitige Regelschule Petri wechselt, sofern zunächst ein Realschulabschluss 
erzielt werden soll. Das Tilesius-Gymnasium als Kooperationspartner für den gymna-
sialen Schulabschluss beschult aktuell 636 Schülerinnen und Schüler. 
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Mit der aktuellen Schülerzahl der derzeitigen Regelschule Petri wird diese als TGS 
die größte TGS im Unstrut-Hainich-Kreis werden, vor allem im Hinblick auf die Klas-
senstufen, die „nur“ die Klassen von 5 bis 10 ausweisen. Die andern 3 TGS im UHK 
(Aschara, Südeichsfeld, Menteroda) bilden eine TGS mit den Klassenstufen 1 bis 10 
und verfügen aktuell über Schülerzahlen zwischen 239 und 336 Schülerinnen und 
Schüler. 
 
Aufgrund der zentralen Lage aller 3 Schulen im Zentrum der Stadt Mühlhausen und 
der bereits jetzt schon in Anfängen laufenden Zusammenarbeit der Schulen auf be-
stimmten Gebieten wäre in Zukunft auch darüber nachzudenken, eine TGS von 
Klasse 1 bis 10 bzw. sogar von Klasse 1 bis 12 zu etablieren. 
 
Am 24.11.2023 reichte die Regelschule Petri zur Vorabprüfung ihr pädagogisches 
Konzept zur Schulartänderung beim Thüringer Ministerium für Bildung, Jugend und 
Sport ein. Mit Schreiben vom 11.12.2023 teilte das Ministerium der Schule als auch 
dem Schulträger mit, dass das vorgelegte pädagogische Konzept den Rechts- und 
Verwaltungsvorschriften entspricht und somit die Grundlage bildet, eine TGS mit den 
Klassenstufen 5 bis 10 errichten zu können. 
 
Abschließend bedarf es nunmehr nur noch der Zustimmung des Kreistages durch 
Beschluss, um zeitnah den Antrag an das Thüringer Ministerium für Bildung, Jugend 
und Sport zu stellen. Ziel ist es, dass die Petrischule ab dem Schuljahr 2024/2025 
ihre Arbeit als TGS aufnehmen kann. 
 
Die Verwaltung bittet um Zustimmung.  
 
 
 
Z a n k e r  
Landrat 
 
Anlagen: 

• Schulkonzept Thüringer Gemeinschaftsschule Petrischule (nur digital) 

• Kooperationsvereinbarungen (nur digital) 
 
 
 

□ Vorlage wurde ohne / mit Änderung zum Beschluss erhoben 

□ Vorlage wurde abgelehnt 

□ Vorlage wurde zurückgezogen 

 
 
Abstimmungsergebnis: 

Ja:   Nein:    Enthaltungen: 
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